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Drucksache: 0001/2011/BV_AMR 
Heidelberg, den 04.01.2011 

Stadt Heidelberg 

Federführung:  

Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Geschäftsstelle Ausländerrat / Migrationsrat 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Finanzierung des Neujahrsempfangs 2011 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur Be-
schlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Ausländerrat/Migrationsrat 13.01.2011 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:  

Der Ausländerrat / Migrationsrat stellt aus seinem Budget 3.000 € für seinen Neujahrs-
empfang 2011 zur Verfügung. 
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Begründung: 

Wie in den vergangenen Jahren soll auch 2011 ein Neujahrsempfang des Ausländerrates/ Migra-
tionsrates stattfinden. Da der Empfang in anderen angefragten Räumlichkeiten (DAI, Friedrich-
Ebert-Stiftung) zu dem gewählten Termin nicht möglich ist, wurde für Sonntag, 23.01.2011, der 
Spiegelsaal im Prinz Carl reserviert.  

 
Als Gastredner wurde Austen Peter Brandt eingeladen (evangelischer Pfarrer in Duisburg-
Walsum, Gründer des Vereins Phoenix e.V., einer Initiative zur Überwindung bzw. nachhaltigen 
Verringerung von Rassismus, Trainer für Anti-Rassismus-Trainings und Schwarze-Bewusstseins-
Trainings, Träger des Aachener Friedenspreises 2010). 

Voraussichtlich werden folgende Kosten entstehen: 

Miete Spiegelsaal mit Aufbau, Abbau und Reinigung      530 € 

Technik (Beschallung, Rednerpult, Leinwand, Beamer) und Deko     300 € 

Bewirtung: 
Fingerfood (6 € pro Person x 120 Personen)       720 € 
Getränke (Wein, Wasser, O-Saft)         750 € 

musikalische Umrahmung          300 € 

Honorar Gastredner           400 € 

Insgesamt:          3.000 € 

 

Entsprechende Mittel sind im Budget des Ausländerrates/Migrationsrates vorhanden. 

 

gezeichnet 
Michael Allimadi 
Vorsitzender 
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